
Dreharbeiten

Cloud Atlas
Am 16. September begannen die Dreharbeiten
zu »Cloud Atlas«, einer Adaption des Bestsel
lers »Der Wolkenatlas« von David Mitchell, bei
der Andy und Lana Wachowski sowie Tom Tyk
wer gemeinsam Regie führen. Zum Ensemble
gehören Tom Hanks, Halle Berry, Jim Broad
bent, Hugo Weaving, Jim Sturgess, Ben Whis
haw, Keith David und David Gyasi. In weiteren
Rollen sind Hugh Grant und Susan Sarandon zu
sehen. »Cloud Atlas« ist eine epische Erzählung,
in der die Handlungen der Protagonisten in Ver
gangenheit, Gegenwart und Zukunft eng mit
einander verflochten sind. Ein Mörder erweist
sich als Retter der Menschheit, und die Konse
quenzen einer einzigen guten Tat lösen Jahrhun
derte später eine Revolution aus.
Grant Hill (Anarchos Production) und Stefan
Arndt (X Filme) produzieren den Film. Die Dre
harbeiten finden parallel mit zwei kompletten
Produktionsteams statt und führen die Filme
macher nach Schottland, Spanien und
Deutschland. Dort werden die Dreharbeiten im
Studio Babelsberg in Potsdam stattfinden, aber
auch einige Außendrehs in und um Berlin sowie
zwei Drehtage in der Nähe von Köln sind vor
gesehen. X Filme koproduziert in Deutschland
mit ARD/Degeto (Redaktion: Bettina Reitz und
HansWolfgang Jurgan) und A Company (Ale
xander van Dülmen). Der Film kommt im X Ver
leih in die deutschen Kinos.
> X Filme Creative Pool, Tel. (030)

23083311; info@xfilme.de

Hannah Arendt
Ab dem 16. Oktober dreht Margarethe von
Trotta für die Kölner Heimatfilm den Kinofilm
»Hannah Arendt«. Zehn der 40 Drehtage wer
den in Köln und Umgebung stattfinden. Barba
ra Sukowa ist für die Hauptrolle verpflichtet. In
Luxemburg, Israel und New York soll der Film
bis zum 20. Dezember fertiggestellt werden.
Von Trotta, die gemeinsam mit Pam Katz das
Drehbuch schrieb, erzählt, wie die Philosophin
mit ihren Artikeln über den EichmannProzess
weltweit für Aufsehen sorgte. Der WDR ist an
der internationalen Koproduktion beteiligt.
> Heimatfilm, Tel. (0221) 9777990;

post@heimatfilm.biz 

Ausgerechnet Sibirien 

Mein kleiner Finger
Nach 26 Drehtagen komplett in NRW endeten
am 26. August die Aufnahmen für das Kinodra
ma »Mein kleiner Finger«. Die Produktion der
Kölner Heimatfilm inszenierten Bernhard Lan
den und Judith Angerbauer (Koregie) nach ei
genem Drehbuch. In den Haupt rol len sind die
Jung schau spie ler Ro xa ne Duran und Lisa Reu 
ter zu sehen. Die Sender WDR (Andrea Hanke)
und MDR (Wolfgang Voigt) sind ebenfalls da
bei, als Castingagentur war Susanne Ritter Ca
sting im Einsatz.
> Heimatfilm, Tel. (0221) 9777990;

post@heimatfilm.biz 

Breathing Earth
Der neue Kinodokumentarfilm von Regisseur,
Produzent und Kameramann Thomas Riedels
heimer erzählt über den Künstler Susumu Shin
gu und sein Windprojekt »Breathing Earth«. Für
die Reise mit dem Japaner auf der Suche nach
inneren und äußeren Orten der Energie von
Wind und Wasser wurde Mitte September im
Ruhrgebiet gedreht: In einem Kindergarten in
Bottrop und auf der dortigen Halde am Tetrae
der. Stefan Tolz produziert für Filmpunkt. Red
akteurin für WDR/Arte ist Sabine Rollberg. Der
Verleih Piffl Medien bringt den Film ins Kino.
> Filmpunkt, Tel. (0221) 80047132;

info@filmpunkt.com

Upgrade 
In Düsseldorf, Köln und Essen inszeniert Regis
seurin Franziska Buch vom 12. bis 30. Oktober
das Kinodrama »Upgrade« für Wüste Film West
sowie die Koproduzenten Wüste Film, Iris Pro
ductions (Luxemburg) und Drimages (Frank
reich). Das Drehbuch von Martin Rauhaus er
zählt vom Bankmanager Frank und der Starau
torin Patrizia. Sie begegnen sich immer mal wie
der am Flughafen auf ihrem Weg nach Paris. Bei
de büßen dort Wichtiges ein: Patrizia ihren Ge
liebten, Frank seinen beruflichen Aufstieg. Aber
sie gewinnen auch Bleibendes.
Jessica Schwarz, Hans Werner Meyer, Sandri
ne Bonnaire und Gérard Jugnot stehen als Dar
steller vor der Kamera von Hagen Bogdanski.
Als Produzenten fungieren Hejo Emons, Ralph
Schwingel, Stefan Schubert und Nicolas Steil.
Für NDR und BR ist Sabine Holtgreve Redakteu
rin. Farbfilm übernimmt den Verleih.
> Wüste Film West, Tel. (0221) 5105067;

wueste@wuestefilmwest.de 

Pommes Essen
Vom 6. September bis voraussichtlich zum 13.
Oktober dreht die Kölner dagstar film in Duis
burg, Köln, Hürth und Leverkusen den Familien
film der Kölner Regisseurin und ifsAbsolventin
Tina von Traben. Vor der Kamera von Ralf M.
Mendle stehen Anneke Kim Sarnau und The
kla Carola Wied. Smudo von den Fantastischen
Vier spielt den bösen Onkel Walther. Die drei
Kinder in den Hauptrollen werden von Luise und
Marlene Risch sowie Tabea Willemsen verkör

pert. »Pommes Essen« erzählt eine Geschich
te aus dem Ruhrgebiet über Familienbande,
Stolz, Verrat und das tollste CurrysaucenFami
lienrezept. Das Drehbuch für den Film schrieb
von Traben gemeinsam mit dem Kölner Kinder
buchautor Rüdiger Bertram. Die Filmmusik
stammt von Markus Aust. Produzentin ist Dag
mar Niehage. Der Berliner Farbfilm Verleih
plant »Pommes Essen« 2012 in die deutschen
Kinos zu bringen.
> dagstar film, Tel. (0221) 93184413;

info@dagstarfilm.de 

Matthias Bleuel, pedantischer und zwanghafter
Logistiker eines Modeversandhandels aus Lever
kusen, lebt seit der Scheidung von seiner Frau
Ilka wie betäubt vor sich hin. Da beauftragt ihn
der russlandsentimentale Direktor, in eine win
zige Verkaufsstelle des Unternehmens in Süd
sibirien zu reisen.

Regisseur Ralf Huettner hat mit Joachim
Król die Idealbesetzung für die Hauptrolle in ih
rer »Fish out of Water«Komödie gefunden. An
seiner Seite stehen die bekannte russische
Schauspielerin Yulia Men und der Shooting Star
Vladimir Burlakov. In weiteren Rollen werden
Katja Riemann, Armin Rohde und Schauspiel

Ikone Otto Sander vor der Kamera stehen. Der
Film wird bis Ende September in Nordwestruss
land, St. Petersburg, Köln (vier Drehtage) und
Berlin gedreht. »Ausgerechnet Sibirien« wird
produziert von Minu Barati (Jooyaa Filmpro
duktion) und Skady Lis (Getaway Pictures), in
KoProduktion mit CTB Film Production und ci
ne plus Filmproduktion, in Zusammenarbeit mit
ZDF und Arte. Beta Cinema übernimmt den
Weltvertrieb. Majestic Filmverleih wird die Ko
mödie im Sommer 2012 in die deutschen Kinos
bringen.
> Getaway Pictures, Tel. (030) 41717611;

info@getawaypictures.com

Die Lithium
Revolution
In einer Zeit globaler Rohstoffknappheit und
steigender Energiepreise ist Lithium auf dem
Weg, ein entscheidender strategischer Rohstoff
des 21. Jahrhunderts zu werden. In drei Ge
schichten erzählt der Dokumentarfilm »Die Li
thium Revolution« der gebrueder beetz Film
produktion (Christian Beetz) vom weltweiten
Run auf diese mögliche Schlüsseltechnologie der
Zukunft. Zwei der geplanten 18 Drehtage im
September und Oktober sind dabei in Köln an
visiert. Andreas Pichler ist Regisseur des TV
Films, der mit Chili Film (DK) und Polar Star
Films (ES) koproduziert wird. Redakteurin für
WDR/Arte ist Sabine Rollberg.
> gebrueder beetz filmproduktion, 

Tel. (030) 69566910; 
berlin@gebruederbeetz.de

»Pommes essen«: Die Bude brennt. Foto: dagstar film

Lösegeld
In Düsseldorf begannen am 25. August die Dre
harbeiten zu dem Thriller »Lösegeld« mit Mi
šel Matičević, Ulrike C. Tscharre und Simon
Licht in den Hauptrollen. Erzählt wird die Ge
schichte eines Kommissars, der einen Entfüh
rungsfall aufklären muss und sich im Verlauf der
Ermittlungen in die Leiterin einer Begleitagen
tur verliebt, die in den Fall verwickelt zu sein
scheint. Das Buch schrieb Stephan Wagner, der
ebenfalls Regie führt und zugleich auch mit An
dreas Born (Carte Blanche Film) den Fernseh
film im Auftrag des WDR (Redaktion: Frank
Tönsmann) für das Erste produziert. In weite
ren Rollen sind Sven Lehmann, Aylin Esener,
Werner Wölbern, Andreas Windhuis und Elmi
ra Rafizadeh zu sehen. Die Dreharbeiten in Düs
seldorf, Köln und Umgebung dauern bis zum 29.
September 2011 an. 
> Carte blanche Film, Tel. (0331) 7062490;

mail@carteblanchefilm.com

Joachim Król in »Ausgerechnet Sibirien«, Foto: Georg Nonnenmacher, Majestic 
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Liebe mit
Nebenwirkungen
H & V Entertainment (Produzentin: Rima
Schmidt) dreht einen Fernsehfilm im Auftrag
von ARD Degeto und WDR für Das Erste. Für
die romantische Komödie »Liebe mit Neben
wirkungen« mit Gesine Cukrowski, Franz Din
da, Christoph M. Ohrt und Horst Janson in den
Hauptrollen ist am 13. September die erste Klap
pe gefallen. Gedreht wird in SolingenGräfrath
voraussichtlich bis zum 17. Oktober. Der Film er
zählt die Geschichte von Pharmazeutin Eva, die
sich nach ihrer gescheiterten Ehe in den 13 Jah
re jüngeren Arzt Hendrik verliebt und deren ge
ordnetes Leben durch das neue Glück mächtig
ins Wanken gerät. Regie führt Christoph Schre
we, die Kamera Mathias Neumann. Die zustän
digen Redakteurinnen sind Diane Wurzschmitt
(Degeto) und Lucia Keuter (WDR). 
> H & V Entertainment, 

Tel. (089) 178770; 
info@hventertainment.com 

Unheilbar verliebt
Film1 (Produzenten: Marcus Welke, Henning
Ferber) und Constantin Film (Oliver Berben)
konnten am 22. September das Drehende von
Marco Petrys Tragikomödie »Unheilbar ver
liebt« verkünden, der komplett in Köln und Um
gebung nach einem Buch von Axel Staeck mit
Max Riemelt, Anna Fischer und Jessica Schwarz
in den Hauptrollen entstand. Tim und Can sind
beste Freunde. Sie haben eine besondere Ma
sche, um Frauen rumzukriegen, indem sie sich
als unheilbar krank ausgeben. Das funktioniert,
bis sich Tim in Marie verliebt. Denn
Maries Schwester Edda ist tatsächlich unheilbar
krank. Edda durchschaut schnell, dass Tim nur
simuliert. Der Constantin Film Verleih bringt
den Film ins Kino.
> Film1, Tel. (030) 41198080;

post@film1.de 
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Die Jagd nach dem
Bernsteinzimmer
»Die Jagd nach...« hieß es zum dritten Male für
das erfolgreiche TVEventKonzept von Dream
tool Entertainment für RTL. Bis Ende August
suchten Kai Wiesinger, Bettina Zimmermann
und Fabian Busch auch in NRW nach dem
Bernsteinzimmer. Vom Leipziger Völker
schlachtdenkmal durch die Hallen des Deut
schen Museums, über die Dünen von St. Peter

Ording, bis zum Showdown in den Höhlen der
Berchtesgadener Alpen verlief der Dreh. In wei
teren Rollen waren Sonja Gerhardt, Annika
Blendl, Clemens Schick, Ralph Herforth und
Thomas Darchinger dabei. Florian Baxmeyer
setzte das Buch von Derek Meister und Simon
X. Rost um. Das Casting besorgte Cornelia von
Braun, den Schnitt Moune Barius. Die Redaktion
für RTL haben Sascha N. Mürl und Barbara Thie
len. Telepool übernahm den Weltvertrieb.
> Dreamtool Entertainment, 

Tel. (089) 41119090; info@dreamtool.de 

Kai Wiesinger, Fabian Busch und Bettina Zimmermannsuchen das Bernsteinzimmer. Foto: RTL/Wolfgang Ennenbach

Impressum

Dear Courtney
Am 26. August konnte die Kölner 2 Pilots (Har
ry Flöter, Jörg Siepmann) das erfolgreiche En
de des Drehs von »Dear Courtney« vermelden.
Das Low BudgetRoadmovie erzählt die Ge
schichte des wahren Urhebers von »Smells li
ke Teen Spirit«. Regisseur Rolf Roring realisier
te nach seinem eigenen Buch in NRW und Ham
burg für die SixpackReihe des WDR (Redaktion:
Frank Tönsmann) an 24 Drehtagen. Die jungen
Hauptdarsteller Jonas Nay, Claudia Lore Rich
ter und Sina Tkotsch wurden unter anderem
von Jochen Nickel unterstützt.
> 2Pilots Filmproduction, 

Tel. (0221) 9130153; 2pilots@2pilots.de

Tatort
Köln und Münster sind die Tatorte für die näch
sten Produktionen der Colonia Media (Produ
zentin: Sonja Goslicki) für den WDR (Redaktion:
Nina Klamroth, Frank Tönsmann): Den Mün
sterTatort »Hinkebein« inszeniert Manfred
Stelzer nach einem Drehbuch von Stefan Cantz
und Jan Hinter vom 27. September bis zum 27.
Oktober in Köln, Münster und Umgebung. Dar
in wird eine ehemalige KripoBeamtin, nur mit
einem Slip bekleidet, tot auf offener Straße auf
gefunden. Wie sich herausstellt, handelt es sich
um eine alte »Bekannte« von Prof. Boerne, die
in den letzten Jahren zunehmend dem Alkohol
verfallen ist. Als Darsteller stehen Axel Prahl, Jan
Josef Liefers, Friederike Kempter, ChrisTine Ur
spruch, Mechthild Großmann und Claus D.
Clausnitzer vor der Kamera von Tomas Erhart.
»Ihr Kinderlein kommet« heißt es vom 21. Sep
tember bis zum 21. Oktober in Köln, Leipzig und
Umgebung für das Team um die Darsteller Klaus
J. Behrendt und Dietmar Bär. Thomas Jauch in
szeniert das Drehbuch von Jürgen Werner um
zwei Mädchen, die in Leipzig verschwanden und
in Köln wieder auftauchten. Eine von ihnen
konnte nur noch tot geborgen werden. In wei
teren Rollen agieren Martin Wuttke, Simone
Thomalla, Tessa Mittelstädt, Joe Bausch und
Anian Zollner vor der Kamera von Clemens
Messow.
»Fette Hunde«, einen weiteren Kölner Tatort,
inszeniert der KinoRegisseur Andreas Kleinert
nach Vorlage von André Georgi vom 3. Novem
ber bis zum 2. Dezember in Köln und Umge
bung. Es geht um einen AfghanistanHeimkeh
rer und einen Todesfall.
> Colonia Media, Tel. (0221) 9514040;

coloniamedia@coloniamedia.de

Das Leben ist nichts
für Feiglinge
Nach »Arschkalt« inszeniert André Erkau seinen
dritten Kinospielfilm »Das Leben ist nichts für
Feiglinge« vom 20. September bis zum 10. No
vember für die Riva Filmproduktion (Produzent:
Michael Eckelt) und den Koproduzenten Sena
tor Film Köln. Das Drehbuch schrieb Gernot
Gricksch nach seinem gleichnamigen Roman.
Darin geht es um die 15jährige Kim, die vom
Unfalltod ihrer Mutter genauso überrascht wird
wie der Rest der Familie. Auf Umwegen findet
jeder für sich zurück ins Leben.
Die Besetzer konnten als Darsteller Helen Wo
igk, Wotan Wilke Möhring, Christine Schorn,
Frederick Lau und Rosalie Thomass casten. Ka
meramann ist Ngo The Chau. Auf Senderseite
betreut Redakteurin Lucia Keuter für WDR/Ar
te. 17 der insgesamt 35 Drehtage finden ab dem
24. Oktober in Köln und Umgebung statt. Sena
tor wird die Tragikomödie ins Kino bringen.
> Riva Filmproduktion, Tel. (040) 3906256;

hamburg@rivafilm.de 

Der perfekte Mann
In Hamburg fiel Anfang September die letzte
Klappe für die Komödie »Der perfekte Mann«.
GrimmePreisträger Benno Fürmann spielt in
der UFA CinemaProduktion (Nico Hofmann,
Jürgen Schuster) einen Enddreißiger, der dank
seines kleinen Neffen endlich erwachsen wird
und den Sinn des Lebens erkennt. Unterstützt
wird Fürmann von Louis Hofmann, Jördis Trie
bel, Maria Happel, Martin Brambach, Collien
Ulmen Fernandes, Ross Antony, Harald Schrott
und Florentine Lahme.
Regie bei der Koproduktion mit ARD Degeto
führt Vanessa Jopp. Das Drehbuch stammt von
Jane Ainscough. Gedreht wurde in Nordrhein
Westfalen, SchleswigHolstein und Hamburg.
Der Kinostart im Verleih von Warner Bros. Pic
tures Germany ist für 2012 geplant. 
> UFA Cinema, Tel. (0331) 70600;

info@ufa.de 

Benno Fürmann und Louis Hofmann 
in »Der perfekte Mann« , Foto: Ufa Cinema
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Wunderkinder  Kinostart: 6. Oktober

Wunderkinder
Kinostart: 6. Oktober 
Verleih: Kinowelt Filmverleih

Der 93jährige Filmproduzent Artur Brauner, ei
ne lebende Legende, will mit vielen seiner Fil
me dem Vergessen nationalsozialistischer Ver
brechen entgegenwirken. In dem neuen Film,
den Brauner zusammen mit seiner Tochter Ali
ce produzierte und bei dem Marcus O. Rosen
müller (»Der tote Taucher im Wald«) Regie führ
te, wird der Zweite Weltkrieg im Osten aus der
Perspektive von Kindern dargestellt. Sommer
1941 in der Ukraine: Die deutsche Familie Reich
betreibt hier eine Brauerei. Tochter Hanna (Ma
thilda Adamik) spielt Violine. Sie freundet sich
mit den musikalisch hochbegabten Kindern Ab
rascha Kaplan (Elin Kolev) und Larissa Brodsky
(Imogen Burrell) an. Doch die schicksalhaften
Ereignisse der Zeit haben dramatische Folgen
für die Familien der Kinder: NaziDeutschland
greift die Sowjetunion an. Die Reichs, die unter
Stalin als Deutsche in Lebensgefahr geraten,
werden von den Familien Abraschas und Laris
sas versteckt. Dann marschieren die Nazis in der
Ukraine ein. Nun sind die jüdischen Familien Ka
plan und Brodsky in Gefahr.
Der Film, der neben Berlin, Brandenburg und
MecklenburgVorpommern auch in Nordrhein
Westfalen, bei Erftstadt und Engelskirchen, ge
dreht wurde, soll zeigen, sagt Produzentin Ali
ce Brauner, »dass Kinder, die nichts anderes
wollen, als miteinander befreundet zu sein und
ihre Liebe zu einer gemeinsamen Leidenschaft
zu teilen, durch den Wahnsinn der Erwachse
nen auseinander gerissen werden.«

Deutschland 2011
Regie: Marcus O. Rosenmüller; Drehbuch: Stephan
Glantz, Rolf Schübel, Marcus O. Rosenmüller, Kris Kara
thomas nach einer Story von Art Bernd; Darsteller: Ma
thilda Adamik, Elin Kolev, Imogen Burrell, Kai Wiesinger,
Catherine Flemming, Gudrun Landgrebe, Konstantin
Wecker, Natalia Avelon, Michael Mendl; Produktion:
CCC Filmkunst in Koproduktion mit der ARD Degeto
www.wunderkinderderfilm.de 

Melancholia
Kinostart: 6. Oktober
Verleih: Concorde Filmverleih

Justine feiert ihre Hochzeit auf dem Landsitz ih
rer Schwester Claire und bleibt dabei seltsam
teilnahmslos. Wenige Tage danach gerät Clai
re immer mehr in Panik, als der Planet Melan
cholia auf Kollisionskurs mit der Erde driftet.
Filmkünstler Lars von Trier spaltet wieder die
Gemüter mit seinem neuen Film und  macht es
dem Publikum nicht leicht. Das ist der »Kno
chensplitter in der Schlagsahne«, den er sich
selbst zum Anspruch gesetzt hat für einen Frau
enfilm, mit dem er – ganz im Sinne des Titels –
in die Untiefen der deutschen Romantik abtau
chen wollte. Kirsten Dunst wurde für ihre außer
ordentliche schauspielerische Leistung auf den
Filmfestspielen in Cannes als beste Hauptdar
stellerin ausgezeichnet, aber Charlotte Gains
bourg wäre für ihre ebenbürtige Darbietung
auch eine würdige Kandidatin gewesen. Schwer
mütig ummantelt von Wagners Ouvertüre zu
»Tristan und Isolde« entfesselt sich ein Wech
selbad der Gefühle, wenn von Trier surrealisti
sche Filmgemälde komponiert, im nächsten Mo
ment aber mit »dogmatischer« Handkamera die
Trivialität der Menschenwelt enttarnt. Er kontra
stiert Elemente des tragisch umflorten Melo
drams mit denen der Groteske und der Farce
und klammert alles in die Apokalypse unseres
Planeten. Denn »Melancholia« ist auch ein
Science FictionFilm, und die Szenen vom Ende
der Welt gehören schon jetzt in die Schatzkam
mer der unvergesslichen Momente des Kinos. 

Dänemark / Schweden / Frankreich / Deutschland 2011
Regie, Drehbuch: Lars von Trier; Darsteller: Kirsten
Dunst, Charlotte Gainsbourg, Kiefer Sutherland, Alexan
der Skarsgård, Charlotte Rampling, Stellan Skarsgard,
John Hurt, Udo Kier; Produktion: Zentropa Entertain
ments27 in Koproduktion mit Memfis Film Internatio
nal, Zentropa International Sweden, Slot Machine / Li
berator Productions und Zentropa International Köln
GmbH sowie Film I Väst, DR und Arte France unter Mit
wirkung von SVT, Canal+, Centre National du Cinéma et
de l’Image Animée, Potemkine Films & Agnes B. DVD
und Nordisk Film Cinema Distribution
www.melancholiaderfilm.de 

dok you dreht 
Im September und Oktober laufen in Nordr
heinWestfalen die Dreharbeiten zu den neu
en dok youDokumentarfilmen, die speziell
für Kinder und Jugendliche produziert werden.
Insgesamt werden vier Stoffe von KHM und
ifsStudenten durch die Kölner Produzentin
nen Janna Velber und Meike Martens in Zu
sammenarbeit mit dem WDR und der KHM
als 15Minüter realisiert.
In ihrem Film »Borschemich« erzählt Christi
ne Uschy Wernke von dem namengebenden

Ort, der dem Bergbau weichen muss. Gedreht
wurde bereits im September. Corinna C. Pöt
ters Film »Die Bushaltestelle« handelt von ei
ner solchen, die Jugendlichen in der Nähe von
Bonn als Treffpunkt dient. »Anführer der Ar
my« von Mehmet Akif Büyükatalay berich
tet vom Leben in der virtuellen Welt und wird
in Köln gedreht. »Zuckere Welt« von Maike
Backhaus und Tessa Langhans schließlich be
gleitet die 15jährige Madeleine, die mit ih
ren sechs Geschwistern im Wanderzirkus
»Brunselli« lebt. 
> www.dokyou.de

Halbe Hundert
Nach dem Drehbuch von Silke Zertz inszeniert
Regisseur Matthias Tiefenbacher für Rele
vant Film (Produzentin: Heike WiehleTimm)
und WDR/ARD (Redakteurin: Nina Klamroth)
die TVKomödie »Halbe Hundert«: Anne ist
eine Frau um die Fünfzig, und wie so viele
Frauen ihrer Generation passt die Zahl auf ih
rer Geburtsurkunde scheinbar gar nicht zu ih
rem Lebensgefühl. Als Klaus sie über Nacht
verlässt, reagiert Anne mit gekränkter Eitel

keit und bucht sich bei einer Agentur einen at
traktiven »Begleiter«. Doch die so kühl geplan
te Beziehung zu dem Profi läuft total aus dem
Ruder. Martina Gedeck, Johanna Gastdorf,
Leslie Malton und Torben Liebrecht sind als
Hauptdarsteller für die Dreharbeiten in Köln,
Bonn und Umgebung engagiert. Die Produk
tionsleitung hat Marc Grewe, die Kamera liegt
in den Händen von Klaus Merkel, das Casting
verantwortet Sabine Schwedhelm.
> Relevant Film, Tel. (040) 4132710;

info@relevantfilm.de

Die Quellen 
des Lebens
Oskar Roehler verfilmt seit dem 3. August den
biografischen Roman seiner Herkunft mit Jür
gen Vogel, Meret Becker, Moritz Bleibtreu
und Lavinia Wilson in den Hauptrollen. »Die
Quellen des Lebens« ist ein Familienepos, das
drei Generationen in Deutschland, von der
Nachkriegszeit bis in die späten 80er Jahre, be
gleitet. Bis Mitte November wird die X Filme

Creative PoolProduktion (Produzent: Stefan
Arndt) in Koproduktion mit dem WDR (Red
aktion: Gebhard Henke und Barbara Buhl),
ARD Degeto, Arte und Süss Film (Produzent:
Michael Süss) in Aachen, Köln und Umge
bung, Mitteldeutschland, BerlinBrandenburg
sowie in Italien realisiert. Für die Kamera
zeichnet CarlFriedrich Koschnick verantwort
lich, für das Casting Simone Bär.
> X Filme Creative Pool, 

Tel. (030) 23083311; 
info@xfilme.de

Huck Finn
Louis Hofmann und Leon Seidel stehen noch
bis Mitte Oktober in den Kölner MMC Studios
erneut als Tom Sawyer und Huck Finn vor der
Kamera. In dem Kinofilm »Huck Finn«, der wie
schon beim Vorgänger »Tom Sawyer« von
Hermine Huntgeburth in Szene gesetzt wird,
sind außerdem Jacky Ido, August Diehl, Hei
ke Makatsch, Peter Lohmeyer, Michael Gwis
dek, Kurt Krömer, Hinnerk Schönemann und
Henry Hübchen mit dabei. Produziert wird die

Mark TwainAdaption von der Neue Schön
hauser Filmproduktion (Boris Schönfelder)
in Koproduktion mit dem dem Majestic Film
verleih, Filmaufbau Leipzig und MMC Inde
pendent in Zusammenarbeit mit ARD Dege
to, WDR, Arte und dem BR. Gedreht wurde
in Brandenburg, SachsenAnhalt, Sachsen, in
den Castel Studios nahe Bukarst und auf der
Donau, die im Film den Missisipi ersetzt.
> Neue Schönhauser Filmprod., 

Tel. (030) 34391021;
info@neueschoenhauser.de

Am Set in Lohmar: Leonard Scheicher, Lisa Smit, Jürgen Vogel, Meret Becker, Oskar Roehler und Moritz Bleibtreu.
Foto: Aki Pfeiffer / X Verleih 
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Meldungen

Brasch – Das Wünschen und das Fürchten Kinostart: 3. November 

The Look –
Charlotte Rampling
Kinostart: 20. Oktober 
Verleih: Piffl Medien

The Look, das gewisse Etwas, jenes Flair, das ein
Gesicht unverwechselbar macht und mit Faszi
nation ausstattet, die sich unauslöschlich ins Ge
dächtnis brennt – dieses Geschenk ist nur we
nigen gegeben. Die Engländerin Charlotte Ram
pling verfügt über ein solches Gesicht und war
in der Lage, damit über nun fast schon ein hal
bes Jahrhundert hinweg Filmemacher und Fo
tografen ein Motiv zu vermitteln, das zu Kunst
inspiriert. 1965 gab Rampling ihr Filmdebüt in
Richard Lesters »Der gewisse Kniff«, der Durch
bruch gelang schon ein Jahr später als Lynn Red
graves zickige Mitbewohnerin in »Georgy Girl«.
Seither hat Charlotte Rampling für Regiegrößen
wie Luchino Visconti, Lilina Cavani, Woody Al
len, Alan Parker, François Ozon und zuletzt Lars
von Trier ihr Talent als Muse und Schauspiele
rin demonstriert. Für Angelina Maccarone spiel
te sie nun ihre wohl schwierigste Rolle – sich
selbst. »The Look« ist eben nicht einfach der
chronologische Abriss einer Karriere. Die aus
Köln stammende Regisseurin (»Fremde Haut«,
»Vivere«) führt Charlotte Rampling im gegen
seitigen Gespräch und in Begegnungen mit
Schriftstellern, Fotografen und bildenden Künst
lern zur Auseinandersetzung mit sich als Schau
spielerin, Stilikone, Mysterium und Mensch. Hier
geht es nicht um ultimative Lobhudelei, sondern
um Erspüren, Begreifen und Vermitteln von et
was, das Worte kaum einzukreisen vermögen,
das aber in der sinnlichen Erfahrung des Schau
ens sich unmittelbar erschließt – The Look. 

Frankreich/Deutschland 2011
Regie, Drehbuch: Angelina Maccarone; Darsteller: Char
lotte Rampling, Peter Lindbergh, Paul Auster, Barnaby
Southcombe, Juergen Teller, Frederick Seidel; Produk
tion: Prounen Film, Tag/Traum und Les Films D’Ici in Ko
produktion mit ZDF, in Zusammenarbeit mit 3sat unter
Senderbeteiligung von Arte France
www.thelookderfilm.de  

Hotel Lux
Kinostart: 27. Oktober
Verleih: Constantin Filmverleih

Die Komiker und Kabarettisten Hans Zeisig und
Siggi Meyer führen auf der Bühne in Berlin 1938
eine scharfe Klinge. Der letzte Witz über Hitler
aber war einer zu viel. Überstürzt muss Zeisig
das Land verlassen und strandet mit gefälsch
ten Papieren nicht wie gewünscht in Hollywood,
sondern im Hotel Lux in Moskau. Die Anlaufstel
le für kommunistische Funktionäre aus aller
Welt beherbergt besonders viele Genossen aus
Deutschland. Hier trifft Zeisig auch Meyer wie
der, der sich mit der holländischen Widerstands
kämpferin Frieda zusammen getan hat. Als ob
das alles nicht genug wäre, wird Zeisig vom KGB
fälschlich als Hitlers Leibastrologe identifiziert,
was dem Paranoiker Stalin sehr zupass kommt.
In einem Klima allgegenwärtiger Bespitzelung
beginnt für den Spaßmacher Zeisig ein aberwit
ziger Balanceakt zwischen Leben, Liebe, Freund
schaft, Verrat, Kunst und Tod. 
Mit einem Schelmenstück auf Messers Schnei
de bestreiten Erfolgsregisseur Leander Hauß
mann (»Sonnenallee«) und Bully Herbig (»Der
Schuh des Manitu«) ihre erste Gemeinschafts
arbeit. Ein Feuerwerk des geschliffenen schwar
zen Humors und ein Triumph stilsicherer Aus
stattung, gedreht in Berlin, Köln und zahlreichen
anderen nordrheinwestfälischen Schauplätzen
zielt »Hotel Lux« auf kein geringeres Vorbild als
Lubitschs »Sein oder Nichtsein« und bietet ganz
nebenbei attraktives Starkino mit Herbig, Jür
gen Vogel und dem niederländischen Shooting
Star 2004, Thekla Reuten. 

Deutschland 2011
Regie, Drehbuch: Leander Haußmann; Darsteller: Mi
chael Bully Herbig, Jürgen Vogel, Thekla Reuten, Alexan
der Senderovich, Valery Grishko, Juraj Kukura, Sebastian
Blomberg; Produktion: Günter Rohrbach/ Bavaria Pictu
res Produktion in Koproduktion mit Beeplex Film Pro
ductions, BSI International Invest GmbH & Co. KG, Colo
nia Media Filmproduktions GmbH, herbX film gmbh, LI
Produktions GmbH & Co. KG, Little Shark Entertainment
GmbH, Pirol Film Production GmbH, Rainer Windhager
Film Production, WDR, BR, ARD Degeto und Arte in Zu
sammenarbeit mit Bavaria Film GmbH und Bavaria Fern
sehproduktion GmbH
www.hotelluxfilm.de  

Brasch – Das
Wünschen 
und das Fürchten
Kinostart: 3. November 
Verleih: Neue Visionen Filmverleih 

Zum 10. Todestag von Thomas Brasch kommt
ein Dokumentarfilm in die Kinos, der, von sei
nem Freund und Kollegen Christoph Rüter ge
dreht, das Leben des Schriftstellers und Filme
machers nachzeichnet. Dabei greift Rüter auf Ar
chivmaterial zurück, das zum größten Teil von
Brasch selbst stammt, der mit der Kamera Er
eignisse aus seinem Leben, darunter auch viel
Privates, festhielt. 28 Videos kamen so zustan
de, aus denen Rüter Ausschnitte auswählte.
Auch Christoph Rüter filmte einst seinen Freund
Brasch, als der aneckende Linksintellektuelle
1976 die DDR verließ und sich schon ein Jahr
später in WestBerlin einen Namen mit dem
Prosaband »Vor den Vätern sterben die Söhne«
machte. Das Buch war eine Abrechnung mit sei
nem Vater, einem hohen Kulturfunktionär der
DDR, der 1968 seinen eigenen Sohn wegen ei
ner Flugblattaktion denunziert hatte. Im West
en drehte Thomas Brasch drei Spielfilme, dar
unter »Der Passagier« mit Tony Curtis.
Der 1957 in Gelsenkirchen geborene Regisseur
Christoph Rüter wurde mit Dokumentationen
über Klaus Michael Grüber, Klaus Kinski, Ange
la Winkler, Jörg Fauser, Ulrich Mühe und zuletzt
über Heiner Müller bekannt. »Brasch« versteht
er als Hommage, die Fragen stelle und Antwor
ten vermeide. Der Film »soll die Arbeit eines
Dichters zeigen, der in Bildern und Sprachbildern
gedacht, gefühlt, geglüht hat wie kaum ein zwei
ter.« »Brasch – Das Wünschen und das Fürch
ten« wurde auf der Berlinale 2011 in der Sek
tion Panorama uraufgeführt.

Deutschland 2010
Regie & Drehbuch: Christoph Rüter; Produktion:
Tag/Traum Filmproduktion in Koproduktion mit Chri
stoph Rüter Filmproduktion und ZDF Theaterkanal
www.neuevisionen.de  

Eine dunkle
Begierde
Kinostart: 10. November
Verleih: Universal Pictures 

Das 19. Jahrhundert ist auf die Zielgerade ein
gebogen und steuert auf eine Ära bahnbrechen
der wissenschaftlicher Erkenntnisse und des ge
sellschaftlichen Umbruchs zu. Gänzlich neue Er
forschungen finden auf dem Gebiet der Psycho
analyse statt. Während in Wien Sigmund Freud
(Viggo Mortensen) das Spannungsfeld von
ÜberIch und Libido zu erkunden versucht, ar
beitet Carl Gustav Jung (Michael Fassbender) in
Zürich an einer Erfassung des Unterbewussten.
Eine Frau mit Namen Sabina Spielrein (Keira
Knightley) führt die Männer in einen gefähr
lichen Zwiespalt von Verstand und Gefühl. 
Quer durch den deutschsprachigen Raum führ
ten die Dreharbeiten für David Cronenbergs
jüngste Regiearbeit. Berlin, Konstanz, Wien und
Zürich stellten Kulissen für die Außenaufnah
men, in den Kölner MMC Studios wurden die
Baubühnen für die stimmungsvoll eingefange
nen Innenaufnahmen (Kamera Peter Suschitz
ky) errichtet. Die Villa Oppenheim war ein wei
terer Drehort in NRW. Nach einem Drehbuch
von Christopher Hampton (»Gefährliche Lieb
schaften«), das er nach John Kerrs Buch und
dem eigenen Bühnenstück »A Talking Cure«
adaptierte, entstand ein atmosphärischer See
lenthriller mit internationaler Starbesetzung, zu
der aus deutscher Sicht neben Michael Fassben
der auch André Hennicke, Arndt Schwering
Sohnrey, Mareike Carrière, Franziska Arndt und
Anna Thalbach maßgebliche Akzente setzen.
Premiere feierte der Film auf dem Filmfestival
in Venedig.

Großbritannien / Frankreich / Deutschland / Kanada /
Schweiz 2011
Regie: David Cronenberg; Drehbuch: Christopher Hamp
ton; Darsteller: Viggo Mortensen, Keira Knightley, Mi
chael Fassbender, Vincent Cassel, Sarah Gadon, André
Hennicke; Produktion: Lago Film, Prospero Pictures und
Recorded Picture Company in Koproduktion mit Mill
brook Pictures unter Beteiligung von Telefilm Canada,
Talking Cure Productions, Elbe Film und Corus Entertain
ment in Zusammenarbeit mit Astral Media und The Mo
vie Network 
http://movies.universalpicturesinternationalgerma
ny.de/einedunklebegierde

Eine dunkle Begierde Kinostart: 10. November



Melancholia Kinostart: 6. Oktober

The Look – Charlotte Rampling Kinostart: 20. Oktober

Hotel Lux Kinostart: 27. Oktober
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